
 

 

EU-Projekt 

„ELAINE 2.0 – Gemeindenetzwerk für die Integration von Asylsuchenden und Flüchtlingen“ 

 

Der Gemeindebund Steiermark ist Projektpartner in einem „Europa für Bürgerinnen und Bürger“-

Projekt unter dem Arbeitstitel ELAINE 2.0 („European Local Authorities Integration Network 2“). Das 

Ziel dieses Projektes ist es ein Gemeindenetzwerk für die Integration von Asylsuchenden und 

Flüchtlingen auf kommunaler Ebene zu bilden. Den Startschuss bildete die 1. Internationale Konferenz 

in Cambridge/Großbritannien vom 16.-19. Oktober 2018. Die österreichische Delegation, bestehend 

aus Fachexperten aus dem Asylwesen und politischen Entscheidungsträgern, hatte während dieser 

spannenden Konferenztage die Möglichkeit sich mit den anderen Mitgliedsländern aus Dänemark, 

Deutschland, Großbritannien, Schweden und Spanien über die Situation unbegleiteter minderjähriger 

Flüchtlinge auszutauschen. Dabei konnten interessante Ansätze gewonnen sowie das 

Flüchtlingswesen in anderen Mitgliedsländern kennengelernt werden. 

Insgesamt dauert dieses EU-Projekt zwei Jahre. Der Gemeindebund Steiermark wird dabei in 

Kooperation mit dem Referat für Europa und Außenbeziehungen vom Amt der Steiermärkischen 

Landesregierung an den Konferenzen teilnehmen und würde sich sehr über die Beteiligung von 

BürgermeisterInnen, EU-Gemeinderäten oder interessierten Bürgern freuen.  

Derzeit laufen bereits die Vorbereitungen für die Konferenz in der Steiermark. Diese wird vom 26.-28. 

Februar 2019 stattfinden und sich dem Thema „Building sustainable and inclusive communities“ 

widmen. Verschiedene Vortragende aus Wissenschaft, Verwaltung und der Praxis werden dabei 

Einblicke zur Integration von Flüchtlingen in Gemeinden geben. 

 

Wurden Sie in Ihrer Gemeinde bereits mit Asylsuchenden konfrontiert, setzen bereits Akzente für 

eine erfolgreiche Integration der unterschiedlichen Kulturen in Ihrer Gemeinschaft oder wollen aktiv 

einen Beitrag leisten? Kontaktieren Sie uns und werden Sie Teil von ELAINE 2.0! 

 

Abbildung 1Ruth Seipel (Verein Mentorus), Bgm. Cäcilia Spreitzer und Bgm. Rudolf Schuch mit einer Absolventin der 
University of Cambridge 



 

 

Abbildung 2Steirische Delegation: Bgm. Rudolf Schuch (Gemeinde Lafnitz), Bgm. Cäcilia Spreitzer (Gemeinde St. Georgen am 
Kreischberg), Susi Khalil, Michaela Simschitz ( beide FlüGGe - Flüchtlinge in Gemeinden), Ruth Seipel (Mentorus), Christian 
Lang (Gemeindebund Steiermark) 

 

 

 


